Nordargentinien: In der Region Santiago del Estero haben sich die Campesinos von großen Konzernen wie Monsanto nie die Butter vom Brot nehmen lassen. Ihr Geheimnis ist die Kommunikation. Die Campesinos haben eine eigene mediale Macht aufgebaut, um ihren Boden gegen Landraub zu verteidigen. Freie Radiostationen senden über die karge Weite, ermöglichen den unzensierten Austausch von Informationen. Jeden Quadratmeter hat die Bewegung immer wieder zurückerobert. Die Campesinos sagen, sie kämpfen nicht allein für sich. Sie kämpfen für ein Recht, das sich am Leben ausrichtet. Sie kämpfen ihren Kampf für die ganze Welt. Doch die Welt wusste bislang kaum etwas von ihnen. Deshalb erzählt der Kinofilm Sachamanta ihre Geschichte.*) 


Doch die Geschichte ist nicht vorbei. Wenn ihr es wollt. Wenn ihr mithelft. Sachamanta soll zurückkehren zu den Campesinos. Mit dem Film reisen Tonaufnahmen, Briefe und persönliche Botschaften. Das sind die Gedanken, Gefühle und Fragen des bundesdeutschen Publikums. Wie werden die Campesinos wohl darauf reagieren? Espejo wird berichten von der Heimkehr eines Dokumentarfilmes zu den Menschen, deren Geschichte er erzählt. Ein Film spiegelt sich in einem Film. Menschen spiegeln sich in Menschen. Es gibt nur eine Welt und nur eine Humanität. Ihr seid der Schwarm. Ihr entscheidet, was im Kino laufen wird. Crowdfunding und alle Infos unter www.kameradisten.de 





*) Sachamanta läuft immer noch in einigen Kinos der Bundesrepublik. Jeder, der will kann auch selbst eine öffentliche Veranstaltung zur Verfügung stellen. Infos dazu ebenfalls auf der Webseite.





